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DAME 40 SUCHT




Vierzig-jährige Dame sucht devote Sie für gemeinsame, vergnügte Spiele. Keine finanziellen Interessen, keine Professionellen. 







So lautet das Inserat in diesem einschlägigen Forum, das Elisabeth vor drei Wochen in ihren Bann gezogen hatte. Elisabeth war eigentlich durch und durch hetero veranlagt, aber Frauen hatten sie trotzdem schon immer fasziniert. 













Die E-Mail Kommunikation mit Victoria, so der Name der Dame, mit der Elisabeth einen kurzweiligen Schriftverkehr führte, war der Grund, warum sie gerade so nervös auf ihrem Sitz in der Konditorei hin und her rutschte, wo sie nun auf Victoria wartete. "Gemeinsame Spielchen mit allen möglichen Toys sowie interessante Erfahrungen über den eigenen Körper" hatte Victoria versprochen. 




Ihrem Wunsch entsprechend wartete Elisabeth in enger weißer Bluse, unter der der Spitzen-BH keck hervor blitzte, einem langen schwarzen Rock mit einen Schlitz bis übers Knie, jedoch ohne Höschen und in Schuhen mit Absatz. 




Die langen dunklen Haare fielen offen über die Schultern und Augen und Mund waren nur dezent geschminkt. Trotz der Nervosität machte sich ständig ein Kribbeln in Ihrem Unterleib spürbar und sie wusste, dass ihr rasiertes Fötzchen bereits feuchte Spuren aufwies.




Mitten in diesen Gedanken erklang plötzlich neben Elisabeths Ohr eine samtige, dunkle Stimme - Victoria war eingetroffen. Eine mondäne Dame mit einigen Kilos mehr, die sie jedoch unter perfekt modellierendes Kleidung hervorragend präsentieren konnte.

Das Gläschen Sekt, die sympathische Erscheinung ihres Gegenübers und die angenehme aber belanglose Unterhaltung ließen die Nervosität von Elisabeth verschwinden und eine wohlige Wärme machte sich zwischen ihren Schenkeln breit. Sie war sich auf einmal sicher, dass dieser Nachmittag einen markanten Einschnitt in ihr Leben bedeuten wird.

Das Lächeln von Elisabeth erlosch jedoch jäh und wich ängstlichen Blicken, als Victorias Anweisungen an ihr Ohr drangen: Sie sollte auf der Toilette verschwinden und dort in einer Kabine mit hochgezogenem Rock und über dem Kopf verschränkten Händen auf ein dreimaliges Klopfen warten.




Elisabeths Gang zum WC war etwas wacklig und ihr Herz klopfte bis zum Hals, so laut, dass sie fast das Klopfen an der Tür überhört hätte.
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